Rahmenbedingungen für das Projekt „Zuverdienstarbeitsplätze - ein Angebot zur Teilhabe an Arbeit und Beschäftigung für Menschen mit psychischer Erkrankung“

Modell der Stadt Bielefeld

proJob.Bethel gGmbH


1. Vorbemerkung
Für den Personenkreis der psychisch kranken, psychisch behinderten und suchtkranken Menschen, die in besonderer Weise der Gefahr des Rückzugs und der Isolierung ausgesetzt sind, bedarf es niedrigschwelliger tagesstrukturierender Angebote. Als wirksame tagesstrukturierende Funktion erweist sich Arbeit. Arbeit schafft darüber hinaus soziale Kontakte und schafft soziales Ansehen.

Bei der Zielgruppe des Angebotes handelt es sich ausschließlich um Personen, die Leistungen nach dem SGB XII beziehen (s. Leistungsbeschreibung). 
2. Laufzeit

Das Angebot wird zunächst für die Dauer eines Jahres erprobt.

Die Verweildauer der einzelnen Nutzerinnen ist zunächst auf diesen Zeitraum beschränkt. Bei einer Wiedereingliederung, bzw. Herstellung der Erwerbsfähigkeit oder einem Austritt aus anderen Gründen können Teilnehmerplätze für die Dauer der Laufzeit nachbesetzt werden.
3. Teilnehmerplätze
Es werden pro volle Planstelle acht Arbeitsplätze eingerichtet, die mit mindestens acht verbindlich für das Projekt angemeldeten Betroffenen entsprechend der individuellen Belastbarkeit und dem jeweiligen Gesundheitszustand besetzt werden.

Die Zahl der Maßnahmeteilnehmer ist entsprechend zu erhöhen (Poolbildung), soweit das Leistungsvermögen der mindestens acht angemeldeten Beschäftigten nicht zu einer Zuverdienstleistung von täglich vier Stunden (ausgehend von einer Arbeitswoche von fünf Tagen) befähigt.

4. Betreuungs- und Anleitungsschlüssel

Für die Durchführung des Projektes wird für 8 Plätze (Teilnehmerzahl entsprechend der vereinbarten Wochenarbeitszeiten bis zu 16 TN) 1 Planstelle benötigt.

Diese umfasst sowohl die sozialpädagogische Begleitung, als auch die fachliche Qualifizierung und Anleitung.
Zum Umfang der Betreuung und Anleitung gehören u.a.:

· Hilfeplangespräche 

· Unterstützung bei der Entwicklung beruflicher Perspektiven

· Dokumentation

· Kooperation mit psychosozialen Einrichtungen / Vernetzung

· Gestaltung und Organisation der Arbeitsplätze und Arbeitsabläufe

· Fachliche Anleitung, Qualifizierung und Weiterbildung

· betriebsinterne Bewältigung akuter und dauerhafter krankheitsbedingter Krisen

5. Kalkulation

	Vergütungsmodell Zuverdienstarbeitsplätze
	

	
	pro Jahr
	Bemerkungen

	Personalkosten Betreuung
	47.000 €
	 

	Organisation + Verwaltung
	8.460 €
	18% d. Personalkosten

	Sachkostenpauschale 
	12.000 €
	1500€ pro Platz

	Summe
	67.460 €
	 


Die Vergütung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, sowie der wesentliche Anteil der Betriebskosten erfolgt aus den Umsatzerlösen.

6. Nachweis

Der Nachweis der geförderten Plätze erfolgt zum einen monatlich, anhand von Teilnehmerlisten, zum anderen über einen Verwendungsnachweis zum Ende der Laufzeit (s. Vorschlag im Anhang).
Darüber hinaus werden Entwicklungsberichte in schriftlicher Form erstellt und dem Leistungsträger bei Bedarf zur Verfügung gestellt.

Jeder Teilnehmer/jede Teilnehmerin erhält beim Ausscheiden aus dem Projekt eine Teilnahmebescheinigung mit Aussagen zur Tätigkeit und erworbenen Qualifikationen/Fähigkeiten.

